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Wanderung über den Fernwanderweg E5 von Oberstdorf nach Meran ...

13.08.2015 - 1. Tag. Am 07. August 2015, an einem Freitag, ging es endlich los. ... „Das ist ein gutes Training“, meinte Erwin unser ... Die große Gruppe sollte hier an der Kemptner Hütte, nach eintreffen des zweiten Bergführers, in zwei. 
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Wanderung über den Fernwanderweg E5 von Oberstdorf nach Meran (vom 07.08. – 13.08.2015) Vor einem Jahr entschied ich mich für diese abwechslungsreiche und viel begangene Wanderroute auf dem Fernwanderklassiker E5 von Deutschland über Österreich nach Italien zu gehen. Die Urlaubsplanung und Vorbereitung begann ich vor einem halben Jahr mit meinem Sohn zusammen. Wir entschieden uns für eine geführte Wanderung mit der „Oase Alpin Center“, auch weil ich diesen Veranstalter bereits kannte. Wichtige Voraussetzung waren eine gute Ausrüstung und eine gute körperliche Verfassung, gilt es doch 4.600 Höhenmeter Aufstieg hinter sich zu bringen, sowie ca. 130 km reine Wanderstrecke. Es sollte auch einmal über eine Höhe von 3.000 Metern gehen. 1. Tag Am 07. August 2015, an einem Freitag, ging es endlich los. Wir trafen pünktlich um 10:30h an der „Oase“ein. Unser Bergführer Erwin begrüßte uns sehr freundlich, hatte aber auch mein Gepäck fest im Blick. Ja dieser Rucksack, er war beim Wiegen doch noch 800 Gramm zu schwer. Also musste noch einiges „raus“, in den Koffer für Meran. Zu dem Koffer meinte unser Bergführer nur: „Wollen Sie eine Woche in Meran bleiben?“. Weitere Wanderfreunde trafen ein. Los ging es um 11:00h mit dem Sammeltaxi zur Gaststätte Spielmannsau. Erst um 12:20h wanderten wir endlich in Richtung Kemptner Hütte los.



So spät…, einige waren auf der Autobahn stecken geblieben. Die Rucksäcke sollten für den 3 ½ stündigen Aufstieg nun doch getragen werden. „Das ist ein gutes Training“, meinte Erwin unser Bergführer. Es war an diesem Tag fast 38 Grad Celsius heiß. Nun gut, folgten wir den Spuren Hannibals. Jetzt schoss einem vieles durch den Kopf. So wird doch viel über das Wandern als Trendsportart berichtet, z.B.: „Abenteuer Wandern“, „Sehnsucht nach dem Ursprünglichen“, „Schlechtes Wetter gibt es nicht“, „Rauszeit“, „Wandern spricht alle Sinne an“. Wir wanderten mit 23



Wanderern den wilden Sperrbachtobel hinauf. Als wir den Bergbach kreuzten (nach der Hälfte der Gehzeit), konnten wir uns an einem Wasserlauf erfrischen. Hierbei hatte meine Sportuhr leider zu viel Wasser abbekommen. Oben an der Kemptner Hütte angekommen, schweifte der Blick über Felskämme, Blumenwiesen, Grasberge und auf die Schlucht. Die große Gruppe sollte hier an der Kemptner Hütte, nach eintreffen des zweiten Bergführers, in zwei Gruppen aufgeteilt werden.



Auf der Kemptner Hütte (1.846 m) schmeckte das Essen dann bereits sehr gut, das lag wohl an der frischen Bergluft. Überhaupt hatten sich die Wirtsleute unglaubliche Mühe gegeben. Sie waren immer freundlich und zuvorkommend. Das Vierbett- Bettenlager für die erste Nacht war für eine Berghütte noch richtig ansprechend und hat uns angenehm überrascht.



2. Tag Früh morgens nach einem ausgiebigen Frühstück brachen wir um 6:45h zum Mädelejoch auf 1.974 m Höhe auf. Hier machte uns Erwin mit folgenden Worten Mut: „He Leute, wir sind nicht zum Spazierengehen hier, auch nicht auf Urlaub, sondern zum Bergwandern. Auf geht’s, pack mers“. Diese Worte sollten wir im Laufe der sechstägigen Wanderung noch öfters zu hören bekommen. Auf dem Mädelejoch ist die deutsch- österreichische Grenze. Ein einfaches Schild weist darauf hin. Der Blick öffnete sich auf die Lechtaler Alpen nach Süden hin. Wir wanderten steil hinab zur Roßgumpenalm. Nach kurzer Rast weiter durch das Höhenbachtal nach Holzgau im Lechtal (1.070 m). Vorher gab es aber noch ein Abenteuer der besonderen Art zu bestehen.



Eine atemberaubende Hängebrücke: “Das war ja unglaublich“. Die längste Hängebrücke in Österreich.



Beim überschreiten der Brücke kam diese auch ganz schön ins Schwanken, wie auf einem Schiff, schlimmer noch. Aber das war ganz normal. Nach einer Mittagspause in einem Gasthof, mit längerer Wartezeit, fuhr uns ein Kleinbus ins wildromantische Madautal (1.400 m). Die Frage war nur, was war wilder, das Tal oder die Busfahrt? Um 14:00h begann der Aufstieg zur Memminger Hütte (2.245 m). Die Rucksäcke wollten wir tragen, das warten auf die Materialseilbahn hätte eine Stunde gedauert. Eine Gruppe war uns zuvorgekommen. Also reagierten wir den leichten Frust damit ab, dass wir die Gruppe einfach „überrollten“ und um dann noch einer Gewitterschauer auszuweichen. Das Ergebnis war, dass wir sehr früh oben auf der Hütte waren (16:25h).



So konnten wir uns in aller Ruhe die Quartiere aussuchen. Aber „geschafft“ waren wir auch etwas.



Der Blick von der Hütte mit anschließendem Alpenglühen war grandios.



Die Memminger Hütte war am Samstag mit 200 Betten voll belegt und es ging bis 22.00 Uhr sehr musikalisch zu. Das meist gespielte und gesungene Lied: „Take me home, country roads“, von John Denver. Nach einer gemütlichen Runde suchte ich dann aber früh das Bettenlager auf und lauschte der Musik, welche wirklich gut rüberkam. Beim Toilettengang nachts, musste man sich noch durch ein großes Bettenlager tasten. Für zwei Wanderer war wohl die Tour zu Ende, einer von Beiden hatte die Wanderschuhe vertauscht, sehr unangenehm. Es war aber keiner aus unserer Gruppe. 3. Tag Um 6:30h setzten wir die Rucksäcke auf und wanderten hoch zur Seescharte (2.664 m). “Aber was war das denn?“. Überall standen Steinböcke herum und versperrten uns fast den Weg. Ja, der Weg wurde immer steiler und sehr rutschig.



Das letzte Stück am Grat war ein Felsdurchstieg. Nach dem Übergang über die Seescharte waren auf der anderen Seite wieder Steinböcke zu sehen. Beim Abstieg bis zu einer Alpe musste man sehr aufpassen, dass man jeden Tritt richtig setzte. Erwin meinte zu uns: „Ihr machts mich noch wahnsinnig mit Eurer Fragerei“. „Wie weit noch?“, „Wie lange noch?“, „Wie hoch noch?“, „Ihr seits Zahlenmenschen“. Aber er meinte das nicht so. Er erzählte uns auch viele Witze, welche ich mir leider nicht alle merken konnte.



Fast alle bestellten sich bei der Alpe ein „Gemischtes Brett“ mit etwas zu Trinken. Dies war dann im Einzelnen: „Schinken, Wurst, Käse, Gurken und Brot“. Durch das Lochbachtal ins Zammer Loch ging es weiter bergab. Immer auf einem aus dem Fels herausgehauenen Weg entlang.



Dies war eine große Herausforderung. Der Weg wollte nicht enden.Dies bereitete uns doch



„Kopfzerbrechen“. Unten angekommen, hatten wir doch von der Seescharte bis Zams immerhin 2.000 Höhenmeter bergab bewältigt. Nun der Aufstieg mit der Venetbahn auf den Krahberg (2.208 m) mit Mittagspause war erholsam. Auf dem anschließenden Höhenweg ging es fast gemütlich bis zur Galflun-Hütte (Ankunft: 16:30h).



Erwin unser Bergführer hatte uns etwas mitzuteilen: „So Leute, die gute Nachricht ist, unsere beiden Gruppen von der Oase haben das Quartier ganz allein“.



Die zweite Gruppe war zwar noch nicht da, das machte aber erst einmal nichts. Weiter sagte er: „Die



schlechte Nachricht ist, wegen Wassermangel können wir heute nicht duschen“.“ Na, toll dachte ich, nach neun Stunden reiner Gehzeit!“. Und noch Eins, „Die Toilette kann auch nur außen benutzt werden, 50 m von der Hütte entfernt“. So, da hatten wir das Malheur. Es ging auch gleich gut los, ein Lama versperrte den Weg zum 50 m entfernten „Örtchen“. Aber das Abendessen hat uns dann begeistert, das war richtig gut. Lustig war noch, dass sich Nachts durchs offene Fenster die Herbergskatze unbemerkt zu uns gesellte: „Merkwürdig so ein warmer weicher Teppich lag da vorher nicht“. Ein Aufschrei konnte gerade noch unterdrückt werden. Der Sonnenuntergang zauberte noch schöne Momentaufnahmen in die Berglandschaft.



4. Tag Der Bergführer von unserer zweiten Gruppe meinte: „Der vierte Tag wird ein Kindergeburtstag“.Um 8:30h begannen wir mit dem Abstieg nach Wenns ins Pitztal. Mit dem Postbus fuhren wir nach Mittelberg (1.734 m). Oberhalb der Gletscherstube, wo wir noch einkehrten, konnten wir diesmal die Rucksäcke aufgeben. Um 12:30h begannen wir mit dem Aufstieg zur Braunschweiger Hütte (2.760m). “War noch eine Steigerung an Landschaft möglich, fragte ich mich?“. Wohl kaum.



Wenn auf dem Weg nach oben doch einmal ein Bergwanderer an uns vorbeizog, sagte Erwin unser Bergführer: „Geh nur, was soll ich auf der Hütte für Dich bestellen?“. Mit dieser Aussage hatte er meistens Recht, sehr oft kamen wir dann vorher an. Der Weg führte uns an einem großartigen Wasserfall und der beeindruckenden Gletscherzunge des Mittelbergferners vorbei. Es waren einige kleinere Kletterpassagen zu überwinden, dann endlich war die Hütte in Sichtweite. Ein beruhigendes Gefühl machte sich breit. Diese Hütte sollte sogar 300 Schlafplätze beherbergen. 5. Tag Die Braunschweiger Hütte, fast ein Hotel auf 2.760 m Höhe ließen wir früh morgens hinter uns.



Über den Rettenbachferner nach Vent (1.896m) im Ötztal ging es dann aber wirklich in ein „Hotel Post“. Der Weg dorthin war zwar weit, aber auch sehr schön.



An dieser Stelle muss auch einmal erwähnt werden, dass wir an allen sechs Bergwandertagen sehr schönes Wetter hatten, perfektes Wanderwetter, ja man kann sagen „Kaiserwetter“.



6.Tag Nach dem frühen Start in Vent (6:45h) ging es an der Martin-Busch-Hütte(11:30h) vorbei in Richtung Similaun-Hütte. Im letzten Drittel des Anstiegs hatten wir erst mit Schmelzwasser, dann mit Schlamm, mit Eisfeldern und zum Schluss mit sehr dünner Luft zu kämpfen. Ein Pasta- Essen auf der Similaun-Hütte hatten wir uns mühsam und redlich verdient. Über die Similaun-Hütte (3.019m) ins Schnalstal bis zum Vernagt-Stausee.



Jedes Jahr werden im Frühsommer an die 2.000 Schafe vom Schnalstal in Südtirol über das 3019 Meter hohe Niederjoch (Similaun-Hütte) nach Tirol getrieben und im Herbst wieder zurück. Anschließend ging es mit dem Bus nach Meran, „War das ein tolles Bergerlebnis“. Danke an dieser Stelle auch nochmals an Erwin unseren Bergführer, der uns heil über die Alpen gebracht hat. Danke auch an die in unserer Gruppe mitgewanderten Bergfreunde , so war doch Jeder für den Anderen da. Am 7. Tag fand der Busrücktransfer nach Oberstdorf statt.



02.09.2015, Bericht von



Johann Spuling
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Unsere Wanderung, der E5 von Oberstdorf nach Meran 

29.08.2017 - Die Fahrt geht super schnell vorbei, tolle Ausblicke und eine super kurvige Strecke, die der Busfahrer locker durchfÃ¤hrt, nur Mopedfahren.
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E5 von Oberstdorf nach Meran Donaukurier 

28.07.2016 - Mit Mehrtageswanderungen habe ich keine Erfahrung. ... Keinen Zweifel an ihrem Plan haben die fÃ¼nf jungen .... DEUTSCHLAND. SCHWEIZ.
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von Oberstdorf nach Meran 

unserer kleinen Wandergruppe sein wird da wir beiden, mein Mann und ich, breits ... Ã¼ppige Vegedation mit viel Wasser vor, und wir kÃ¶nnen den Gegensatz zu ...
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Von Oberstdorf nach Meran 

Sie kÃ¶nnen am Tourentag kostenlos zusÃ¤tzliches ... Kompasskarte Inneres Ã–tztal, WK 042 (1 : 25.000) ... Ausweise, Bargeld, EC-Karte, Auslandsversicherung.
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E5 von Oberstdorf nach Meran von Christian Hasenclever 

Und beim Abstieg konnten wir das einzige Mal auf unsere Tour die. SteinbÃ¶cke aus nÃ¤herer Entfernung beobachten. Fazit: Ein Ausflug, der sich lohnt.
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E5 von Oberstdorf nach Meran von Ulrike Bastian 

13.07.2013 - 1200 Meter bergab â€“ zum Schluss durch die Weiden der KÃ¼he. Diese Etappe war die Einzige, wo ich mal den OASE-Schirm zÃ¼cken musste ...
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E5 von Oberstdorf nach Meran von Holger Mathes 

25.08.2016 - Viele Regionen Deutschlands sind vertreten: Chemnitz, Hamburg,. Frankfurt ... Aber ist ja nur fÃ¼r eine Nacht. Das lÃ¤sst sich ... erreichen. Die Wanderetappen sind eh so geplant, dass uns jeden Tag mind. ein Highlight erwartet.
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E5 von Oberstdorf nach Meran von Petra Born 

zum kleinen, persÃ¶nlichen Test am ersten Tag. Die erste HÃ¼tten-Nacht haben wir hinter uns: Aufbruch von der Kemptener HÃ¼tte in 1.846. Meter HÃ¶he in Richtung Landesgrenze. UnspektakulÃ¤r und verregnet: Der Marsch zum. 1.974 Meter hohen MÃ¤delejoch
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E5 von Oberstdorf nach Meran von Jana Pampel 

zur Galflun-Alm transportiert, einige nutzen die MÃ¶glichkeit, mit dem Taxi mitzufahren. Wir anderen nehmen den Lift, gÃ¶nnen uns dann oben an der Berg-Station ...
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E5 von Oberstdorf nach Meran von Dr. Carl-Gustav Siuts 

10.08.2013 - port ein FreigetrÃ¤nk auf Kosten des OASE ALPIN-. CENTERS. Erneut eine perfekte ... Treppen in den Bergen? Wir lagen hervorragend in der ...
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2018_07 Von Oberstdorf nach Meran 

Tag. Aufstieg zur Kemptner HÃ¼tte. Wir laufen den Weg mit Rucksack. AnfÃ¤nglich geht es ganz gut. Doch dann weiÃŸ ich wieder, was eine Pause ist ... und ...
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Alpenüberquerung auf dem E5 von Oberstdorf nach Meran 06.09 ... 

06.09.2015 - Das Wetter wird immer besser und um 9.30 Uhr können wir uns schon umziehen. ... Um 10.45 Uhr geht der Weg los. Es wird ... schön, aber es ist eine große Umstellung für uns von den lustigen, urigen und gemeinsamen.










 


[image: alt]





Mein persÃ¶nlicher Nachklang zur E5-Wanderung von Oberstdorf nach ... 

26.08.2017 - Eine neue Zeitrechnung. Bisher kannten wir ganz normale Minuten und Stunden. Neu sind die â€œSpiego-Stundenâ€œ. Wann immer wir.
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AlpenÃ¼berquerung von Oberstdorf nach Meran ohne 

30.08.2018 - Mahd-Alm geht es zur Resegger HÃ¼tte, wo wir glÃ¼cklich und stolz unseren. Gruppen-Erfolg feiern: alle Teilnehmer haben die komplette Tour ...
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E5 Oberstdorf - Meran mit GepÃ¤cktransport Wegekategorie 

Cap oder Buff* (*gibt's vom OASE AlpinCenter als BegrÃ¼ÃŸungsgeschenk). â˜�. â€¢ Sonnenbrille. â˜�. â€¢ Trinkflasche oder Trinkblase (1 Liter). â˜�. â€¢ 1 Liter FlÃ¼ssigkeit. â˜�.
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Reisetagebuch AlpenÃ¼berquerung E5 Oberstdorf-Meran 

aus 12 Teilnehmern, wobei der JÃ¼ngste 23 Jahre alt war und die Ã„lteste 63 Jahre. GefÃ¼hrt wurden wir von unserem BergfÃ¼hrer Mathies Sinz, der im zarten Alter ...
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E5 Oberstdorf - Meran mit GepÃ¤cktransport 

Messer (Victorinox)*. â˜�. â€¢ Plastikbeutel fÃ¼r Abfall und/oder DreckwÃ¤sche. â˜�. â€¢ Fotoapparat. â˜�. Nehmen Sie bei Regenwetter einen Bergschirm (GÃ¶bel)* mit, den ...
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E5 von Oberstdorf nach Meran, Fotobuch von Yvonne Wolf, 2016 PDF ... 

ITET. it alten Law term ilden Sperrbachtobel zeigt sich noch der W. Im W ... Vor uns erstrahlt der "Kratzer" mit unserem ersten Tagesziel. 1844 m.
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Wanderung Ã¼ber den Wallraffweg zur Gaisalpe - Oberstdorf 

Wanderung Ã¼ber den Wallraffweg zur Gaisalpe. Seine Excellenz Wallraff von KÃ¶ln, damaliger OberbÃ¼rgermeister von KÃ¶ln sowie ReichtagsprÃ¤sident gastierte ...
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Bericht Wanderung E5 

Viel Asphalt, ParkplÃ¤tze, Liftanlagenâ€¦Keine wirkliche Bergidylle. Wir fahren mit dem. Linienbus einen Station bis zur Mautstelle und nehmen dann den ...
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Oberstdorf-Meran 

wird es ernst: 850 HÃ¶henmeter sind zu bewÃ¤ltigen. Wir steigen durch den .... Aber was soll's, erst einmal geht es zur Martin-Busch-HÃ¼tte. Jeder darf in seiner ...
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2. TeilstÃ¼ck EuropÃ¤ischer Fernwanderweg E5 

6x Halbpension, detaillierte Routenbeschreibung und Kartenmaterial, GPX Daten fÃ¼r das GPS. Zusatzkosten: Nach persÃ¶nlichem Bedarf ca. â‚¬ 45.- pro Tag fÃ¼r ...
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Tourenbericht E 5 Komfort von Oberstdorf nach Meran 

Wir starteten in Mittelberg (1736 m) um 8:00 Uhr und stiegen am imposanten Wasserfall den Steig hinauf. Heute mussten wir dann doch schon frÃ¼h die ...
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AlpenÃ¼berquerung von Oberstdorf nach Meran Jedes Mal dieselben ... 

An diesem Abend erlitt eine Teilnehmerin einen Sonnenstich. Zum ... Am nÃ¤chsten Morgen war es aufgrund der Wetterlage (Nebel und starker Wind) nicht.
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